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Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu 
euch geredet habe. Bleibt in mir und ich in euch. 
(Johannes 15, 3.4a; LUTHER 2017)

Wie kann eine Rebe, die Teil eines Weinstocks ist, 
sich selbst optimieren? Wie kann sie ihren Ertrag 
erhöhen und den Geschmack ihrer Früchte steigern? 
Wie kann sie sich gegen Krisen wappnen? Aus sich 
selbst heraus kann sie nichts davon leisten. Sie ist 
Teil des Weinstocks und abhängig von dem, was ihr 
zukommt. Und doch muss sie damit rechnen, dass es 
gute Reben gibt, die immer besser werden, und auch 
schlechte Reben, die niemand mehr braucht. Das 
ist eine schwierige Lage. Die Rebe droht, nutzlos zu 
werden, und sie hat dem wenig bis gar nichts Eigenes 
entgegenzusetzen. Bestenfalls könnte sie sich und 
der Welt vormachen, es sei anders.

Jesus greift das in seiner Welt bekannte Bild vom 
Weinstock und seinen Reben auf. Er identifiziert 
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sich selbst mit dem Weinstock und nennt den himm-
lischen Vater den Weingärtner, der Nutzloses vom 
Weinstock entfernt und Gutes weiter wachsen lässt. 
Uns, die wir durch Jesus Christus zu Gott gehören, 
bezeichnet er als die Reben, und zwar als bereits sehr 
gelungene Exemplare. Wie das? Am Potenzial meiner 
und unserer Eigenschaften kann es nicht liegen, 
vielmehr an dem, was uns zugesagt ist und was wir 
gehört haben. Nicht das, was wir sind, macht uns zu 
köstlichen Reben an Gottes Weinstock, sondern der, 
der uns gerufen hat. Ohne ihn wird es schwierig, so 
ernst ist die Lage. Mit ihm verbunden stehen wir je-
doch in köstlichstem Saft und werden Frucht brin-
gen, die gut zu genießen ist.
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WIR DANKEN GOTT
•	 dass er uns als brauchbar ansieht, für sein Reich 

einzustehen;
•	 dass er selbst uns mit dem ausstattet, was gut für 

andere und gut für uns selbst ist;
•	 für die äußere wie für die innere Freiheit, die Ver-

bindung mit Jesus Christus in der Gemeinschaft 
seiner Kirche zu pflegen;

•	 dass unsere Zugehörigkeit zur Familie der Kinder 
Gottes nicht mit unseren eigenen Qualitäten steht 
und fällt.

WIR BITTEN GOTT
•	 dass wir in seiner Gemeinschaft bleiben;
•	 um die Erfahrung, gebraucht zu werden;
•	 dass unser Leben gute Früchte hervorbringt und 

wir Menschen werden, die anderen guttun.


